
 
 

 

 

Wann? 14.06.02 

 18 Uhr 

 

 

 

Wo? Forum der 

 Stadt Leverkusen 

 Agam-Saal 

 

 

Wieviel ?  € 4,00 / 2,00 (erm.) 

                                              Tickets unter: 

 0214/406 4113 

 0214/406 3384 
                                              via Internet: 

                                              www.leverkusen.de, 

                                              Rubrik “Veranstaltungen” 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Die Tänzerinnen 

 

 
Dinah Boachie-Tuffour 

Melissa Ebert 

Anja Edelmann 

Swantje Steinwig 

Nadine Stromberg 

Lale Yagar 

Kerstin-Anja Bürk 

Saskia Eßer 

Sarah Schlünkes 

Helena Stolz 

Kyra Swierczynski 
 

 
Choreografie:  Almuth Kreyhan 

 

 

 
 

 
 
 

Plakat und Leporello 

E. Meessen 
 

 

  

Dunkelrote Rosen 
- eine Parodie - 

 

von 

Paul Nicolai 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Aufführung der “ theaterage 09/02“  

der Realschule Am Stadtpark 



 

 

 

 

 

 

Die Schauspieler/innen 
 
Der Vorhang               Sandra Marnett 9c 

 

Dr. Raymund Andergast              Tobias Pommer 9b  

 

Seine Mutter               Nadine Hesseler 9a 

 

Liselotte Meyer               Annika Tamoschus 9a 

 

Richard Semmler              Matthias Urban 9 c 

 

Polizist                Stefanie Henig 9c 

 

Chauffeur               Iris Lang 9d 

 

Krankenschwester              Giulia Romolo 9d 

                Bianca Hagebölling 9d 

 

„Bühnenbildner 1“              Lukas Pilz 10a 

Geräusche 

 

„Bühnenbildner 2“              Thomas Ozog 10a 

 

Souffleuse               Bianca Hagebölling 9d 

 

 

 

Regie:                Evelyn Meessen 

  

Dunkelrote Rosen 
 

- eine Groschen – Roman – Parodie - 

von Paul Nicolai 
 

aktualisiert von Mitgliedern der theaterage 09/02 

 der Realschule Am Stadtpark. 

 

Genau 250 Mal haben die Schauspieler „Dun-

kelrote Rosen“ schon auf die Bühne gebracht! 

Kein Wunder also, dass der Lustfaktor gegen 

Null geht und die Regisseurin (der personifi-

zierte Vorhang) ihre liebe Mühe hat, die 

Schöne, den Reichen, den Bösen und alle an-

deren zu einem ausdrucksstarken Spiel zu 

bewegen, während sie auch noch - so ganz 

nebenbei - den Zuschauern in Pilcher-Manier 

das südenglische Ambiente des Schauspiels 

nahebringt.  

 

Dabei ist die Handlung einfach und doch pa-

ckend: Armes, aber schönes Waisenmädchen 

gewinnt Zuneigung und Hand des schwerrei-

chen und sportlichen Juniorchefs der Well-

blech- und Zementüten-AG, nachdem finsterer 

Intrigant vergeblich versucht hat, das Glück 

zu hintertreiben. Die Doppelhochzeit ist End-

station für alle gerührt schluchzenden Betei-

ligten. 

 

  

 

 

 

Kitschübel wird es nur dem Vorhang, bevor er 

sich am Ende zur Beerdigung des guten Ge-

schmacks begibt.  
(Evelyn Meessen) 

 


